
Feli x Wessendorf, Köl ner Str. 246 
 
Herr  Wessendorf  erklärt  sei ne ausdr ückli che Zusti mmung zur  Wi eder ei nf ühr ung der 
„Ei nwohnerfragestunde“ und bi ttet  di ese Fragest unde auch zukünfti g durchzuf ühr en.  Des 
Wei t eren r egt  Herr  Wessendorf  an,  Ti schvorl agen,  di e den Rats mi tglieder n zur  Verf ügung 
gestellt wer den, ebenf alls f ür di e Zuhörer i m Zuschauerrau m berei tzul egen.  
 
B M Hol berg erkl ärt,  dass es  zukünfti g beabsi chti gt  sei,  ei ne „Ei nwohnerfragest unde“  ge mäß der 
Geschäftsordnung des  Rat es  vi ertelj ährli ch vorzusehen.  Zude m sagt  er  zu,  dass  Ti schvorl agen 
der  öff entli chen Si tzung durchaus  f ür  i nteressi erte Bürgeri nnen und Bürger  berei tgestellt 
wer den können.  
 
Marli es Her nandez, Zum Rat haus 1 
 
Frau Her nandez  wei st  darauf  hi n,  dass  es  berei ts  i m vergangenen J ahr  durch di e Si tuati on auf 
de m Rat hauspl atz  zu er hebli chen Lär mbel ästi gungen der  An wohner  gekommen sei .  Daher  habe 
si e Sorge,  wenn der  beabsi chti gte Mul tifunkti onspl atz  angel egt  sei,  dass  di ese Lär mbel ästi gung 
f ür  di e Anwohner  auch wei terhi n bestehe.  Si e bitte di e Ver wal tung u m Auskunft,  ob di ese si ch 
des  Pr obl ems  anneh me oder  si ch berei ts Gedanken über  ei nen Lär mschutz  f ür  di e Anwohner 
ge macht habe.  
 
B M Hol berg erkl ärt,  dass  si ch di e Ver wal tung ber ei ts mehrf ach über  di e Si tuati on bz w. 
Lär mbel ästi gung auf  dem Rat hauspl atz  Gedanken ge macht  habe.  Auch haben verschi edene 
Ver wal tungs mi tarbei ter  mehrf ach di e anwesenden J ugendli chen angesprochen und u.  a.  sei  das 
Fußball spi el en ver bot en wor den.  Di e Kapazi tät der  Ver wal tung sei  aufgrund der  bekannt en 
Haushal ts-  und Personalsituati on i m J ugend-  sowi e or dnungsbehör dli chen Ber ei ch t äti g zu 
wer den l ei der begrenzt. 
Aus  di ese m Gr und habe B M Hol berg di e Pr obl emati k schriftli ch de m Landrat  dargel egt  und i n 
ei ne m Gespräch mi t  i hnen a m heuti gen Tag zu m The ma ge macht.  Al s  Resul tat  aus  di ese m 
Gespräch könne er  beri cht en,  dass  si ch der  Kr ei s sei ner  Mögli chkei t en Hi lfestell ungen zu l ei sten, 
sehr  wohl  bewusst  sei.  Al l erdi ngs  sei  di e geschilderte Pr obl emati k kei n bergneustadttypi sches 
Phäno men.  Um di e öff entli che Or dnung f ür  all e Bürgeri nnen und Bürger  zu gewährl ei sten,  sei 
an ei ne Kooperati on mi t de m Ober bergi schen Krei s  sowohl  i m konzepti onell en Si nne al s  auch 
bei kommunenübergreifenden ordnungsbehör dlichen Maßnah men angedacht.  
Ebenf all s sei  gepl ant,  in Zusa mmenar bei t  mi t de m Kr ei sj ugenda mt  di e Street worker- St ell e 
wi eder  mi t  Leben zu f üllen.  Zude m si chere B M Hol berg zu,  vor  Begi nn der  Bau maßnah me mi t 
den bet eili gten Archi tekt en über  ei nen mögli chen Lär mschutz  der  Mul tifunkti onsanl age zu 
sprechen.  
 
Mi chael Schl ei cher, Zum Rat haus 1 
 
Herrn Schl ei chers  Ausf ühr ungen decken si ch mi t  denen der  Frau Her nandez,  dass  es  auf gr und 
der  Si tuati on auf  de m Rat hauspl atz  sehr  sehr  l aut  gewesen sei.  J edoch verstehe er  ni cht,  dass 
ei n sol cher  Mehrz weckpl atz  ei ngeri cht et  wer de,  wenn der  Stadt  di e Mi ttel  sowi e di e Mi tar bei ter 
fehl en, um entsprechende Lär mbel ästi gungen auszuschli eßen.  



 
B M Hol berg si chert  noch ei nmal  ausdr ückli ch zu,  dass  di e Ver wal tung das  Pr obl em durchaus 
er nst  neh me und versuchen wer de,  ei ne Lösung f ür  all e Bet eili gten zu fi nden.  Der  Bau ei ner 
j ugendgerecht en Versa mml ungs- und Akti vitätenanl age sei ei n erster Schri tt hi erzu.  
 
Di et er Rat h, Ot hestr. 62 
 
Herr  Rat h erkl ärt,  dass  er  berei ts sei t  vi er  J ahren i n Bergneustadt  wohne,  j edoch habe er  i n 
di eser  Zei t  noch ni e ei nen Streifenbea mt en der  Poli zei  – außer  bei  Unf äll en etc.  - gesehen. 
Konkret für Bergneustadt halte er ei ne stärkere Präsenz von Poli zei streifen f ür erf orderli ch.  
 
B M Hol berg erkl ärt,  dass  di e Di enststell e der  Polizei  i n Bergneustadt  sei t l ängerer  Zei t  nur  mi t 
ei ne m Bezi rksbea mt en besetzt  sei.  Um wi eder  ei nen z wei ten Bezi rksbea mt en nach 
Bergneustadt  zu beko mmen,  habe er  di esen Wunsch i m heut e gef ührten Gespräch an Herr n LR 
Hagt geri chtet. 
 


